










Spielpädagogisches lntensivseminar 16 
Dieses Jahr haben sieben Frauen das Spie/päda­
gogische lntensivseminar an der Akademie für 
Spiel und Kommunikation in Brienz abgeschlos­
sen. Worin stecken diese Frauen jetzt und wie 
setzen sie das Gelernte ein? Danke Edith,  
und lsabel for eure Texte! Von Iris Bischel

Edith Hehlen 
Primarlehrerin 
Chraibdstrasse 20 
5027 Herznach 
hehlen-herznach@mydiax.ch 

Nach dem Seminarabschluss bin ich 
mit Freuden wieder in meinen Beruf 
zurückgekehrt. Ich spiele seither 
beinahe täglich mit unsern Schüle­
rinnen - und wir geniessen diese 
Zeit sehr! Spielzeit ist Lernzeit! 

Von diesem Motto möchte ich 
auch die Eltern unserer Kinder 
überzeugen. Aus diesem Grund 
haben mein Mann und ich den 
letzten Elternabend mit einer 
halbstündigen Spielsession eingelei­
tet. Das Echo war durchwegs 
positiv. Im Juni leiten wir zusam­
men eine Projektwoche zum 
Thema: «Farbige Spiele - Tönende 
Spiele» an unsere Mittelstufe. 
Zusammen mit Hans Fluri habe 
ich während den Frühlingsferien 
im Zusammenhang mit der Lehrer-

Innenfortbildung des Kantons 
Aargau einen zweitägigen Kurs 
organisiert. Die 30 Teilnehmenden 
waren begeistert! Was weiter auf 
mich zukommt - davon lasse ich 
mich überraschen! 

lsabel Boschung 
Geschäftsleiterin 
Asterweg 6 
3604 Thun 
isabel@maluco.ch 
+41796580961

Seit 5 Jahren bin ich im Evenc­
Geschäft und leite die Maluco AG 
mit. Ich organisiere und führe 
Anlässe durch. Ganz neu im Reper­
toire sind jetzt auch Spielanlässe. 

Gerne würde ich wiedermal mit 
einigen Gleichgesinnten «Pferderen­
nen» spielen ... oder «Chicken-Run», 
das ultimative Spiel, das wir im SPS 
16 erfunden haben, oder Volkstänze 
das wäre toll!!! 
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